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Senatsverwaltung für Bildung,
Jugend und Familie

Frau Abgeordnete Regina Kittler (Die Linke)

über

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/23935
vom 30. Juni 2020
über Zuverdienstgrenze für über den Pensionseintritt hinaus tätige
(verbeamtete) Lehrkräfte
___________________________________________________________________

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

1. Wie viele noch aktive Beamt*innen und wie viele angestellte Lehrkräfte im Schuldienst haben in den
Schuljahren 2018/19 und 2019/20 von der im Landesbeamtenversorgungsgesetz festgeschriebenen Möglichkeit
Gebrauch gemacht, ihren Ruhestand hinauszuschieben bzw. haben dies für das Schuljahr 2020/21 beantragt
(Angabe bitte schuljahresweise und nach Schularten)?

Zu 1.:

Schultyp

Dienstzeit-
verlängerung
SJ 2018/19

Dienstzeit-
verlängerung
SJ 2019/20

Dienstzeit-
verlängerung
SJ 2020/21*

Berufsbildende /
zentral verwaltete Schule 6 17 9
Grundschule 39 65 53
ISS 20 28 25
Sonderschule 3 10 9
Gymnasium 10 11 17
Volkshochschule 1
Gesamtergebnis 78 132 113

* es sind zum aktuellen Zeitpunkt noch nicht alle Anträge datentechnisch verarbeitet
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2. In welchem durchschnittlichen Wochenstundenumfang unterrichteten die betroffenen Beamt*innen an
Berliner Schulen?

Zu 2.:

Die Dienstzeitverlängerungen werden überwiegend in Vollzeit ausgeübt, der
durchschnittliche Wochenstundenumfang ist aufgrund der unterschiedlichen
Pflichtstundenzahl nicht aussagekräftig.

Die Detailauswertung ist der Anlage 1 zu entnehmen.

3. Ergaben sich in diesem Zusammenhang messbare Effekte auf das Defizit an ausgebildeten und qualifizierten
Lehrkräften an Berliner Schulen?

Zu 3.:

Die Anzahl der Dienstzeitverlängerungen ist steigend. Damit erhöht sich die Anzahl
der ausgebildeten und tätigen Lehrkräfte im Land Berlin.

4. Wie viele der betroffenen Beamt*innen schöpften die Zuverdienstgrenze von 120 % der jeweiligen
ruhegehaltfähigen Dienstbezüge annähernd oder voll aus?

Zu 4.:

Bei einer Vollbeschäftigung werden 120% der ruhegehaltsfähigen Dienstbezüge
ausgeschöpft.

Das betrifft nach Schuljahren:

Schuljahr Personalfälle
SJ 2018/19 66
SJ 2019/20 98
SJ 2020/21 87

5. Wie verhält sich der Senat vor dem Hintergrund des erheblichen Fachkräftemangels zu der Tatsache, dass die
betroffenen Beamt*innen wöchentlich nur sieben bis elf Unterrichtsstunden erteilen können, ohne dass der
Zuverdienst mit ihrer Pension verrechnet wird?

6. Ist dem Senat bekannt, dass es Beamt*innen gibt, die, wenn es die Zuverdienstgrenze nicht geben oder diese
angehoben werden würde, mit einer höheren Stundenzahl arbeiten würden, und wie bewertet er dies?

Zu 5. und 6:

Beamtinnen und Beamte, die den Eintritt in den Ruhestand hinausschieben,
unterrichten in der Regel in deutlich höherem Umfang. Die Hinzuverdienstgrenze
betrifft Beamtinnen und Beamte, die teilweise auch vorzeitig in den Ruhestand
getreten sind. Es liegt im Interesse des Senats, Anreize zum Verbleib bis zur
Regelaltersgrenze (oder darüber hinaus) zu schaffen.
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7. Unter welchen Bedingungen hält es der Senat in diesem Zusammenhang für möglich, die Zuverdienstgrenze
für Beamt*innen anzuheben oder vorübergehend auszusetzen?

Zu 7.:

Eine Veränderung der Hinzuverdienstgrenze würde alle Beamtinnen und Beamten
des Landes Berlin betreffen. Eine Teiländerung nur für Lehrkräfte ist nicht
vorgesehen.

Berlin, den 17. Juli 2020

In Vertretung

Sigrid Klebba
Senatsverwaltung für Bildung,
Jugend und Familie



Anlage 1:

SJ 2018/19

Ist-Stundenumfang pro
Woche

Sollstunden /
Woche:
25 Stunden

Sollstunden /
Woche:
26 Stunden

Sollstunden /
Woche:
27 Stunden

Sollstunden /
Woche:
28 Stunden Gesamtergebnis

13 1 1
14 1 1
16 1 1
18 2 2
19 2 2
20 1 1 2
23 1 1
24 2 2
25 1 1
26 29 29
27 4 4
28 32 32

Gesamtergebnis 1 34 4 39 78



SJ 2019/20

Ist-Stundenumfang pro
Woche

Sollstunden /
Woche:
25 Stunden

Sollstunden /
Woche:
26 Stunden

Sollstunden /
Woche:
27 Stunden

Sollstunden /
Woche:
28 Stunden Gesamtergebnis

13 3 3
14 2 1 3 6
15 1 2 3
16 2 2
17 1 1
18 1 2 3
19 1 1
20 2 3 5
21 2 2
22 1 1
23 2 2
24 2 2
25 1 1 2
26 34 2 36
27 15 15
28 48 48

Gesamtergebnis 1 48 16 67 132



SJ 2020/21

Ist-Stundenumfang pro
Woche

Sollstunden /
Woche:
25 Stunden

Sollstunden /
Woche:
26 Stunden

Sollstunden /
Woche:
27 Stunden

Sollstunden /
Woche:
28 Stunden Gesamtergebnis

13 3 3
14 1 3 4
15 1 1
16 1 1
17 1 1
18 3 1 4
19 1 1 2
20 1 1 2
21 1 1
22 2 2
23 1 1
24 1 1
25 2 1 3
26 31 2 33
27 15 15
28 39 39

Gesamtergebnis 2 43 16 52 113


